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Schreiben aus Liſſabon, vom 24, 
Anguſt. 

„Dir Urſache der ploͤtzlichen Abreiſe 
des Generols Lasnes von Liſſabon if 
nun hinlänglich bekannt. Als er hier 
eintrof, führte er ‚ungewöhnlich viel 


London vom 7. September. 


Am zten dieſes iſt die Gemahlin des | 

zu Liſſabon geweſenen franzoͤſiſchen Ber 

fandten, Generals Lasnes, mit ihren 

beiden Kindern und ihrem Gefolge 

auf dem Pafetboot Prinz Adolph von Bagage bei ſich, welche zum Uiberfluß 
kiſſabon zu Falmouth eingetroffen. | von franzoͤſiſchen Soldaten eskortirt 
Der Adjutant des Generals Lasnes, [wurde. Der portugieſiſche Hof war 
Buͤrger Subervie, und der Geſandt⸗ davon unterrichtet, daß ⸗dieſe Bagage 
ſchaftsarzt, Buͤrger le Gout, beglei⸗ ſehr viel Kontrebande enthalte, deren 
ten ſie auf ibrer Ruͤckteiſe nach Frank- Zufuhr durch die Bedienten des Ge⸗ 
reich. Madame Lasnes, die ſich J ſandten fol veranſtaltet worden ſeyn. 
durch ihre Schönheit und vortreflichen | Indeß uͤberſab der Prinz Regent dieſe 
Karakter auszeichnet, iſt koum erft | Unregelmaͤß igkeit. Er behandelte den 
einige 20 Jahre alt. Mit dem ge⸗ franzoͤſiſchen Geſandten mit der größten 
dachten Paketboot hat man folgende Hoͤfichkeit und machte ihm mebrere 
Nachrichten erhalten: Geſchenkt an Diamanten, die ſich auf 


10009 Pf. St. beliefen, und die jetzt 


im Beſitz der Madame Lasnes find. 
Kontrebande Waaren wurden täglich. 


als Guͤter des Ambaſſadeurs einge⸗ 
führt: Zuletzt beſtanden die Zollhaus⸗ 
offtziers darauf, dieſe Güter zu unter» 
ſuchen. General Lasnes ſetzte ſich dem 
entgegen und verlangte die Abſetzung 
der Zolloffizianten; der Prinz Regent 
ſuchte ihn vergeblich zu beruhigen. 
General Lasnes verlangte feinen Reis 
ſepaß und verließ Liſſabon. Viele an⸗ 
dere Sachen, die man über deſſen 
Abreife angeführt. 9 ſind Maͤhr⸗ 


chen.“ f 
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Man behauptet bier, daß der Koͤ⸗ 


nig von Etrurien mit ſeiner Gemahlin 


nicht nach feinen Staaten zuruͤckkeh⸗ 
ren werde, wenn er den Vermaͤhlungs⸗ 
feierlichkeiten zu Barcelona beigewohnt 
hat, ſondern daß er die Inſel Sieilien 
erhalten und feine Reſidenz zu Paler⸗ 
mo nehmen werde, wogegen der Kron⸗ 
prinz von Spanien, der Prinz von 
Aſturien, das Koͤnigreich Etrurien be⸗ 
mien und es ſeinem Bruder uͤber⸗ 
geben würde, wann er ſelbſt zur ſpa⸗ 
niſchen Krone gelangte. - 


Aus Frankfurt iſt hier Herr Syn⸗ 


bikus Schmid in Angelegenheiten die⸗ 
ſer Stadt angekommen. 

Die Inſel Martinique iſt nun wie⸗ 
der in unſerm Beſi Der heutige 
Moniteur enthaͤlt Folgendes: 

Schreiben des Staatsraths Bertin, 

Kolonialpraͤfekten von Martini 


V 


ex‘ x 


St. 


que, an den Seen einiſter; 
Pierre, den 19 teu Jult. 


Ich habe die Ehre, Buͤrger Minis 


ſter, Ihnen hierbei das Duplikat des 
Schreibens zu uͤberſenden, welches ich 


am 19 ten dieſes durch ein nach Lon⸗ 


don abgegangenes Paquetboot an Sie 
geſchickt habe. Am Iten dieſes be⸗ 
gab ich mich mit den Zivil = und Mi⸗ 
litairbeamten zu dem Generalmajor 
Keppel, Gouverneur der Kolonie fuͤr 
Se. Brittiſche Majeſtaͤt. Kaum ward 
die Korvette le Berecau, auf die ich 
mich eingeſchifft hatte, von der Rhede 
pe kr N, die franzoͤſiſche Flagge 


den Forts 
hr W ließ A gleiche Art 
ſalutiren. Die orts gaben eine zwei⸗ 


te Salve, welche die Korvette, ſobald 


ſte vor Anker gekommen war, erwie⸗ 
derte. Ich ſtieg dann unter dem Don⸗ 
ner der Kanonen ans Land. Das 
Ufer war mit einer Menge Einwohner 
und farbigter Leute bedeckt. Die eng⸗ 
liſchen Offiziers und ein Detaſchement 
ihrer Truppen erwarteten mich am Has 
fen, um mich nach dem Hauſe des 
Gouverneurs zu begleiten. Der Agent 
der Regierung ward mit Jauchzen 
und Freudengeſchrei empfangen, wel⸗ 
che das Vergnuͤgen anzeigen, das die 
Einwohner daruͤber empfinden, daß 
ſie wieder Franzoͤſiſch werden. Die 
ausgezeichnete, offne und herzliche Art, 
womit mich Herr Keppel empfieng, 
kann durch nichts uͤbertroffen werden. 
Ich habe bei ihm die beſten Neigun⸗ 
gen und den groͤßten Eifer gefunden, 
die Abſechten ſeiner Regierung zu un⸗ 
tere 


." zablen, 
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terſtͤͤtzen, um die Kolonie mit der 


moͤglichſten Ordnung und aufs ſchnell⸗ 
ſte an uns wieder zu uͤberliefern. Zu⸗ 
folge dieſer Diſpoſizienen ſandte ich 


auch am folgenden Tage die Korvette 


le Bereeau mit dem kommandirenden 
Adjutanten Rewbel und mit Depeſchen 
an den General Richepanee nach Gua⸗ 
deloupe ab. Es find hier 2 Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe von Bordeaux und eins 
von Marſeille angekommen. General 
Keppel hat bewilligt, daß‘ fie von 
dieſem Tage an ſo wie alle diejenigen 
Schiffe zugelaſſen werden, die künftig 
ankommen und ihre Ladungen in allen 
Haͤfen der Kolonie loͤſchen und verkau⸗ 
fen koͤnnen. So wie die engliſchen 
Schiffe, ſollen ſie keine Abgaben be⸗ 
Die Deklarazionen des Kopi⸗ 
tains ſollen von einem franzöſiſchen 
Agenten in Empfang genommen wer⸗ 
den, um ihnen die noͤthigen Papiere 
zur Rückkehr zu. ertheilen, die erſt 
dann ſtatt 
franzöfifhe Flagge auf der Kolonie 
weht. Ich beſchaͤfftige mich mit den 
Mitteln, um den Kaſernen und Ho⸗ 
ſpitaͤlern, welche uns die Engländer 
hinterlaſſen muͤſſen, diejenigen Effekten 
zu veirſchoffen, die unſere Truppen 
noͤthig haben und womit dieſe Eta⸗ 
bliſſements gar nicht verſehen find. 
Dieſe Ausgabe wird unſtreitig betraͤcht⸗ 
lich ſeyn; 
Ingenieurs und Artillerieoffiziers be⸗ 
ſchaͤfftigen ſich jetzt mit Unterſuchung 
der Forts und Militairetabliſſenents 
ꝛc. 


(Unter) ) Bertin, 


finden kann, wann die 


aber fe iſt noͤthig. Die 


O eut ſch l a n d. 

Nach öffentlichen Anzeigen aus 
Mainz vom 29ten Auguſt iſt aus 
Paris der Befehl gekommen, den Se⸗ 
queſter von den Gütern mehrerer Fuͤrſt⸗ 
lichen und Adelichen Perſonen zur Er⸗ 
fuͤlung des pten Artikels vom Lune⸗ 
villerftieden aufzuheben. Die Herzo⸗ 
gin von Braunſchweig = Bevern, die 
Marquiſe von Seyneourt, die vers 
wittwete Herzogin von Zweibruͤcken, 
der Herzog Wilhelm von Baiern, 
Hofmarſcholl von Mandel aus Saar⸗ 
bruͤcken, und andere werden nun in 
ihre Guͤter wieder eingeſetzt. | 


Die Auswanderung ber \SeiftlichFeie 
in den Rheindepartementen geht ſehr 
langſam vor ſich, da in den Kloͤſtern 
nicht fo viele Baarſchaft gefunden wor⸗ 
den, um der groſſen Zahl der aus⸗ 


wandernden Individuen das von der 


Regierung angewieſene Reiſegeld zu 
zahlen. 

Der Buͤrger Camus bat ſich vor 
kurzem zu Ehrenbreitſtein eingefunden, 
um ſowohl die Archiven und Biblio— 
theken der jetzt aufgehobenen Kloͤſter 
und Abteien einzuſehen, und orb nen 
zu laſſen, als Anftalten zu Auslie⸗ 
ferung und Ordnung jener zu treffen, 
die in Gemäß beit des Lunevillerver⸗ 
trags an Frankreich abgegeben wer⸗ 
den. 
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Intelligenzblatt zu Ne 


| Abvertifſemente. | 


An kuͤn digung. 
Die dießherrſchaftliche Brandwein⸗ 
propinazion wird am aiten Oktober 
1802. hierorts um die gte Fruͤhſtunde 
auf drei nacheinander folgende Jahre 
nämlich vom iten November 1802 bis 
Ende Oktober 1803 lizitando verpach⸗ 
tet werden. ; = 3 
Jeder pachtluſtige wird zu dieſer 
Berſteigerung hiermit vorgeladen, und 
kaun die näheren Pachtbedingniſſe in 
dieſer Amtskanzlei täglich 
Von dem k. k. Wirt N 
Hammerverwaltung in Suchedniow am 
zgten September 1802. 
Franz Joſeph Kollmann, 
oh Verwalter. 2 


n. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Peter Paul Staszewski mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekaunt gemacht: daß 

der Herr Johann Zelkowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszahlung 
einer Summe pr. 1800 fl. pol. ſammt 
Jutereſſen und Gerichtskoſten — eine 
Klagſchrift wider Ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Hertn Beklagten 
unbekannt iſt, und er wohl gar auſſer 


den k. k. Erblauden ſich befinden duͤrf⸗ | 


te; ſo wird ihm der hierortige Rechts⸗ 


=, N 


bediene, die er zu 
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freund Herr Kaſper Meneiſzewski uf 
feine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
prozeß, laut der für die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung / ab⸗ 
gehandelt und beendiget werden wird: 


Er wird daher zu dem Ende hiermit 


gewarnet: daß er am izten November 
d. J. bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
uͤbergebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft mache, und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen erg, 
n, laut Vorſchrift der k. Geſetze, 
ieh ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 25. Auguſt 1802. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph Ritter von Lronenfels. 
J. Gelliuef. 
Aus dem Rathſchkuſſe der k. k. Land: 
rechte in Weſtgalizien. | 
Elsner. 2 


—— U — — — 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Dunin Brzezinski als einem 
Rechtswerber der Frau Marianne Brze⸗ 
zinska mittelſt gegenwärtigen Edikt 
bekannt gemacht: daß der Herr Kaſimir 
Popiel bei dieſen k. k. Landrechten wi⸗ 
der die Herren Joſeph Dunin Brzezin⸗ 
ski, Johann Dunin Brzezinski und der 
Prieſter Franz Dunin Brzezinski — 
wegen Aufhebung des unterm lzten 


Oktober 1801 erfolgten Theilungsver⸗ 


trags — eine Klagſchrift eingerelsht ; 
un 


— 
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250 In e ETTENE um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. kandrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Johann Du⸗ 
nin Brzezinski unbekannt Mr und ders 
ſelbe wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
der hierortige Rechtsfreund Herr Bel⸗ 
dowski auf eine Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, Sant der für die k.k. 
Erblande voraefchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung abgethan und beendigt werden 
wild; Er wird daher zu dem Ende bier: 
mit gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, nämlich innerhalb go Tagen felbft 
erſcheine, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
übergebe, oder endlich einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die ſen k. 
k. Landrechten namhaft mache und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; 3 
wuͤrde er alle mißlichen 3 a 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuschreiben haben. 
Krakau den ar. Auguſt 1802. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph Nitter von Kronenfels. 
e 


llinek. 
Aus dem Raute der k. k. Land⸗ 
alizien. 
rechte in Weſtgaliz ER 5 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Johann Grafen Krafi cki und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Auna gebornen Potocka mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Frau Sophia Grabienska ge. 
borne Szaniawska in Vertretung des 
Herrn Advokaten Wolicki bei dieſen 
k. k, Landrechten — um einen Auftrag 


an den Kaͤmmerer wegen einſtweiliger 
Sequeſtraßton ſaͤmmtlicher zu den Guͤ⸗ 

tern Janowiee gehoͤrigen Waldungen 
— eine Klsgſchrift wider ſie einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, iuſoweit 
5 875 Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


Da aber dieſen k. k. Landtechten der 
Aufenthaltsort der beklagten Eheleute 
unbekannt iſt, und dieſelben wohl gar 
auſſer den k. k. Erblanden ſſch befinden 
duͤrften; ſo wird ihnen der hierortige 
Rechtsfreund Herr Telesphor Billewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung, 
abgehandelt und beendigt werden wird. 
Sie werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß ſie am 12. Oktober 
1802 bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Nechtsbehälfe vorhanden haben, dies 
ſelbe dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
widrigenfalls würden ſie alle mißlichen 
Bögerun sfolgen, laut Vorſchrift der 
5 5 Geſetze, fi ch ſelbſt zn zuſchreiben 

aben. 

Krakau den 17. Auguſt 1802. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph ee von Kronenfels. 
Gellinek. ; 

Aus dem Rothſchluſſe der k. k. Sands 

rechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 1 


. nt 


Gon Seiten der k. F, krakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgalizien wird dem Herrn 
Johann Dunin Bu kzezinski mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt 1 


i i 5 7% . 


daß der Herr Kaſimir Popiel als Rechts⸗ 


werber der Frau Martanne Brzezinska, 


bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Auszahlung mehrerer Summen als, 
Itens pr. 462 fl. pol. 23 gr., aus einer 
groͤſſeren Summe pr. 13877 fl. pol. 9 
gr., 2teng pr. 500 fl. pol., aus einer 
groͤſſeren Summe pr. 1500 fl. pol. und 
Zten pr. 2515 fl. pol. 13 gr. aus einer 
groͤſſeren Summe pr. 15092 fl. pol. 
21 gr. — eine Klage wider ihn einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


hahe. 5 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürfte; fo wird ihm der 
bierortige Rechtsfreund Herr Beldow⸗ 
ski, auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut ber für die k, k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


nung abgehandelt und beendigt werden An 


wird; Er wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß er noch zue 
rechten Zeit naͤmlich innerhalb 90 Ta⸗ 
gen ſelbſt erſcheinen, oder aber , wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts; 
mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
5 ö Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
aben. f 
Krakau am 21. Auguſt i902. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter vau Kronenfels. 
a BE J. Gellinek. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 


| 
b 
1 
fi 
b 1 
lebhafte Gefaͤrbigkeit zu verſchaffen. 


J ganz neu erſcheinen. 


Nachricht, 
Vermoͤge welcher Jedermann bekannt 
gemacht wird, daß nachfolgende medi⸗ 
ziniſcher Seits approbirte nuͤtzliche 
Stuͤcke uͤber die von Seite der k. k. 
Polizeidirekzion erhaltene Erlaubniß 
ei Madame Teiſſeyre in der 
Judengaſſe Nro. 379. gegen bierüber 
unentgeltlich zu ertheilenden Gebrauch⸗ 
zettel und promte Bedienung zu finden, 
dann fuͤr billige Preiſe zu bekommen 
ind. 1 


rtens Genueſer Spiritus, um die 
veralteten und abgeſtandenen guten Per⸗ 
len wieder weiß zu machen, da it ſel⸗ 
be ihre vorige natürliche Schoͤnheit er⸗ 
alten. 4 ö 
ztens Genueſer Spiritus und Ku⸗ 
geln, um alle Flecken aus Seidenzeugen 
von allerlei Gattung und Koleuren zu 
putzen, ohne zu befürchten einer Ver⸗ 
derung der Farbe ausgeſetzt zu ſeyn. 
‚zteng Fuͤr das Toillet der Damen, 
die Haͤnde weis und zart, auch den 
Mynd rein zu erhalten. 
atens Ein achtes Waſſer wider Aus⸗ 
ſchlag und Feuerblumen oder Flecken 
im Augeſicht und deffen naturliche Rein⸗ 
lichkeit, verfeinerte Zärtlichkeit und 
stens Genueſer Dintenputver für 
Reiſende zum Gebrauch und wegen 
deſſen Schoͤnheit ſehr berühmt 

6tens Genneſer Spiritus oder Oehk 
die Haar des Haupts ſchwarz zu fuͤrben. 
tens Approbirtes Pulver die ſoge⸗ 
naunte Ratten zu vertilgen und vol⸗ 
lends abzuſchaffen. 

Steng Genueſer achtes Pulver, die 
Huͤhneraugen am Fuͤſſen ſtandhaft zu 
vertreiben. 5 

gtens Pulver, die mit Gold oder 
ilber geſtickt oder gearbeitete Klei⸗ 
dungsſtuͤcke ſo zu reinigen, daß folche 


zoteng 


: — 529 — 8 
votend Ein bewährtes Waſſer die [Der Herr Kaver von Goſtkowski mit z 

ſogenaunten Wanzen zu vertreiben. Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
litens Genueſer flieffender Balſam Red, 44 

wider die zu tief an Fuͤſſen gewachſene | Der k. k. Oberlieutenant Herr Johann 


Naͤgeln, mit welchem auch die Haͤrte Guttmann, wohnt in Podgocze Nro. 
et Fußſohlen leicht abzunehmen. 45: 8 Podgorze Nro 
| | Der Herr Franz von Libiſchewski mit 
CC t Bedienten, wohnt in der Stadt 

N. RE. Fo Nro. 304. TRRER 
Angefommene Fremde in Krakau. ] Der Heer Karl von Remiſchowski mit 
Am 20. September. 1 wohnt in der Stadt 


Der Herr Vinzens Bowrowski mit 3 nn 
Bedienten, wohnt in der Stadt ———— 
Nro. 432. 


Der k. k. kielzer Kreiskaßier Herr Franz Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ofmann mit 1 Bedienten, wohnt z 
in der Stadt Nro. gr. * ſtädten. en 
Der Herr Auton von Olizar mit 2 Am 18. September. 


Bedienten, wohnt in der Stadt Dem Tagloͤhner Andreas Liſchke ſeine 
ro. gu, f N Tochter Marianna, / Jahr alt, 
Der Herr Thomas von Piaſezki mit am Durchfall, auf der Weſſola Nro. 


Gemahlin und 3 Bedienten, wohnt 228. Br 3 
auf dem Sande Nro. 139, I Dem Tagloͤhner Albert Bartoſchewitz 
er k. preußiſche Baumeiſter Herr Jo⸗ ſein Weib Thekla, 21 Jahr alt, au 
hann Willich, wohnt auf dem Kle⸗ Faulfieber, auf der Weſſola Nro. 
parz Nero. 276. 226, — 
Am 21. September. Am 19. September. 


Der Herr Jonaz von Eſcherwinski mit [Die Marianna Mikolowska, 22 Jahr 
Gemahlin, wohnt in der Stadt alt, am Faulfieber, auf der Weſſo⸗ 


Nro. 91. * la Nro. 221. ö 
Der Herr Vinzens von Dobrzinski mit J Dem Bäcker Franz Schzurek ! ſeine 
2 Bedlenten, wohnt auf dem Kle⸗ Tochter Thereſta, 1 Jahr alt, an 


parz Nro. 5. Br der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Der vubifch » kaiſerl. geheime Rath Nro. 125, 3 
Herr von Bibikow, wohnt in der J Der Wittwe Brigitta Schmied ihr 


Stadt Nro. 504. 8 Sohn Joſeph, 1 ½ Jahr alt, am 

Der Herr Anton von Lewiezki mit 1 Durchfall, auf dem Kleparz Nro. 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 292. > 
91. ö Dem Tagloͤhner Martin Stre ſchkow⸗ 

Der Herr Joſeph von Rottermundt ski ſein Weib, 40 Jahr alt, am 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem Faulfieber, auf der Weſſola Nro. 
Sande Nro. 98. 226. 


Am 22. September. Am 20. September. 
‚Der Herr Joſeph von Dombski mit Dem Orgelmacher Thomas Miernizki 
Fee denten, wohnt in der Stadt fein Sohn Thomas, 2 1/2 Jahr alt, 
ro, 94, in Friſeln, in der Stadt 8 57. 
em 


— 630 — 


Dem. k. k. Tabakadminiſtrazionsregi⸗ 
ſtranten Herrn Johann Menzel ſein 
Sohn Fridrich 0 
der Abzehrung, in der Stadt Nro. 


6285. . 
Dem Mufifus Sadowski ſein Sohn 


5 


„15 Wochen alt, an m 


Cours der Obligazionen 


von den oͤffentlichen Fonds in Wien. 
Den 18. September 1802. 


Kajetan, 1 Nahr alt, an der Ab⸗ 
jehrung / auf dem Sande Nro. 205. > Di en 
Er ’ Wien. Stadt Banko a5 2 a 
r 25 Pe. g 8 6 
Am 21. September. Pf — Lotto 96 3/4 Es 
Hofkammer 325 pr. Ct. — | 8812 
Oer Kunegunda Pogurzonka ihre Toch⸗ detto 2 4% — | — 783½ 
ter Julianna, (a 1/2 Jahr alt, an detto a4 — — 78 12 
der Abzehrung, auf dem Sande detto a 3 ½ — | — 69 11 
Nro. 116. unverzinsl. 1bissjaͤhr? 93 a 76 
Die Eva Pontſchoſchanka, 20 Jahr W. Oberkamer⸗An 3s — — 88 ½ 
alt, an Entzündung der Gebähr: detto a4 — — 78 1¼ 
mutter, auf der Weſſola Nro. detto azgı — | — 69 1/4 
A. ng Ständ. Böhm. a4 —ı — | 72 
3 — Möhren — Inf 
Am 22. September. N. S ia per >> 8312 
BE detto ad — 3 78 1 
Dem Tagloͤhner Matthäus Zwolinski betto Lotterie — 89 172 
feing Tochter Roſalia, 4 Wochen J Ständ. ob der Ens as — — | 9 112 
alt, an der Abzehrung, ‚auf dem — Steiermark a si — 92 1/2 
Kleparz Nro. 37. ö Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
Oer Herr Franz von Jablonski, 45 das St. | 6414| 632 
Jahr alt, an Leberſchwindſucht, auf 
dem Sande Nro. 126. 
Krakauer Marktpreiſe 
vom 2 1ten September 1892. 
2 fl.] kr. fl. J kr. fl. J kr. fl. J kr. 
Der Korg Weigen zu | 8139. 7|39 7 — 6139 
— — Korn — 8 530 5122 /] 51 
— — Gerſten — 4145 4430 4115 44— 
— — Daber 2137 1/2] 2130 —.— — — 
— — Hieſe — 132 10.— 9 30 —— 
— — Lebſen — 9147 4130 4115 SE Sp 


Schruckt und N) 


gal del Joſepb Georg Ttafler, k. t, Gubernial⸗ Buptruder 


